
Kalorienarme Süßstoffe sind…

warum sind kalorienarme süßstoffe zahnfreundliche inhaltstoffe?

warum sollten wir uns um die zahngesundheit kümmern?
weil…

Süß schmeckende 
Inhaltstoffe

zugesetzt in Lebensmitteln, Getränken 
und Table-Top-Süßungsmitteln als Ersatz 

für Zucker

Über 40% der Weltbevölkerung haben mit 
unbehandelter Zahnkaries zu kämpfen

was zeigen die wissenschaftlichen beweise?"Wenn Zucker durch nicht-kariogene 
Zuckeraustauschstoffe in Lebensmitteln 
und Getränken ersetzt werden, wird das 
Risiko von Zahnkaries reduziert.”2

“nichtkariogene zuckerersatzstoffe 
reduzieren bei der verwendung in 
produkten wie süßwaren, kaugummi und 
getränken das risiko von zahnkaries.”2 

Mit der richtigen Pflege sind Mundkrankheiten 
weitgehend vermeidbar!

ohne oder mit sehr 
wenigen Kalorien
(und ohne Zucker)

KALORIENARME SÜßSTOFFE IN DER ZAHNGESUNDHEIT: ZAHNFREUNDLICHE ZUTATEN

Orale Bakterien bauen 
fermentierbare 
Inhaltsstoffe ab

Produktion
von Säure

Zahn-kariesDemineralisierung der 
Zahnstruktur (Verlust 

von Kalzium und 
Phosphat aus dem 

Schmelz)
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Glossar:
Zahnkaries: Der wissenschaftliche Begriff für Karies oder Zahnlöcher. 
Fermentierbare Inhaltsstoffe: Inhaltsstoffe, die von den Bakterien, die in unserem Mund leben, durch 
einen Prozess, die so genannte Fermentation, abgebaut werden können. Zu diesen Inhaltsstoffen 
gehören hauptsächlich Kohlenhydrate wie Zucker und Stärke.
Nicht kariogen: Was die Entwicklung von Karies nicht fördert.
Nicht erosiv: Was nicht zum Verlust von Zahnschmelz durch Säureproduktion beiträgt. 
Entmineralisierung der Zähne: Der Prozess des Kalzium- und Phosphatverlustes aus dem 
Zahnschmelz im Laufe der Zeit.
Zahnschmelz: Die harte, schützende Beschichtung des Zahnes.

kalorienarme süßstoffe (LCS)
“sind nicht kariogen, d.h. sie werden 

nicht durch orale bakterien fermentiert 
und verursachen keine zahnkaries. (....) 
lcs haben zahnärztliche vorteile bei der 
verwendung in lebensmitteln, 
getränken, zahnpasta und 
medikamenten, sofern andere 
bestandteile ebenfalls nicht kariogen 
und nicht erosiv sind.”3

"der verzehr von lebensmitteln/getränken, die anstelle von zucker kalorienarme süßstoffe enthalten, kann als 
teil einer abwechslungsreichen und ausgewogenen ernährung und eines gesunden lebensstils dazu beitragen, 
die zahnmineralisierung aufrechtzuerhalten, indem die entmineralisierung der zähne verringert wird.”1

süßstoffe+
+
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im gegensatz zu zucker und anderen fermentierbaren inhaltsstoffen 
unserer ernährung werden kalorienarme süßstoffe nicht von oralen 
bakterien abgebaut, und tragen daher nicht zur zahnkaries bei.

zucker

"Der häufige Konsum von Zucker trägt zur Demineralisierung der Zähne bei.” 1
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